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Wir freuen uns, Sie kulinarisch
verwöhnen zu dürfen.

Angebote Catering Services der
Migros Ostschweiz entdecken:
catering-services.ch

Hier is(s)t man
glücklich.

.
Als Official Caterer am
Longines CSIO St.Gallen

DER CSIO ST. GALLEN HAT GROSSE ZUGKRAFT – UND AUCH DER
DEFENDER ZÄHLT MIT 3.5 TONNEN ZUR WELTKLASSE.
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Vorwort OK-Präsidentin

Ein Quantensprung für den CSIO

Als wir letztes Jahr, lustigerwei-
se genau am 1. August, unse-
remNationalfeiertag, die
Nachricht erhielten, dass
St.Gallen die nächsten vier
Jahre Teil der neuen Longines
League ofNations sein darf,
war die Freude riesig. Undwir
waren durchaus auch ein
bisschen stolz. Denn schliess-
lich gab es 18 Bewerbungen aus
drei Kontinenten für die nur
vierQualifikationsturniere und
den Final für diese exklusive
Serie, die Spitzensport auf
höchstemNiveau verspricht.

Seither sindwir nochmotivier-
ter an denVorbereitungen für
unser Turniermit der Premiere
der Longines League ofNa-
tions auf europäischemBoden.
Das Renommee und die At-
traktivität der neuen Serie
werten unser Turnier stark auf
undwir dürfen uns auf noch
höherstehende sportliche
Wettkämpfe freuen, als es

bisher schon der Fall war. Die
sportlichenHöhepunkte sind
ganz klar die Longines League
ofNations amFreitagnachmit-
tag und derDefenderGrand
Prix als Abschluss am Sonntag.

Doch Sport ist nicht alles in
unseremAngebot. Die vier
Turniertage umrahmt ein
Künstler-Festivalmit begeis-
terndenArtisten undMusikern
zwischen den Prüfungen.
Unser Erlebnispark imBreit-
feld bietet eine Fülle anAttrak-
tionen fürGross undKlein. Das
geht vomKinderparadiesmit
Ponyreiten bis zumOffroad-
Parcours vonDefender. So
wird der Besuch unseres
Anlasses zumErlebnis für die
ganze Familie.

Ohne treue Sponsoren und
Partner ist ein solcherGrossan-
lass schlicht nichtmöglich.Wir
danken unseremTitelpartner
Longines, denHauptsponso-

renMSDirect Group und
Defender, allenweiteren
Sponsoren, der Stadt und dem
Kanton St.Gallen, demnatio-
nalen und internationalen
Pferdesportverband, den
Reiterinnen undReitern, den
freiwilligenHelfern und allen,
die dazu beitragen, dass unser
Turnier Jahr für Jahr zu den
Top-Reitsport-Anlässen der
Welt gehört.

Kommen auch Sie insGrün-
denmoos und geniessen Sie
Sport, Unterhaltung, Kulinarik.
Wir heissen die ganze
Ostschweiz und Pferdefreunde
aus nah und fern herzlich
willkommen.

Vorwort Eidg. Departement für Verteidigung, Bevölkerungsschutz und Sport

Pferd und Reiter – nur gemeinsam geht es

Ein altes Sprichwort imPferde-
sport lautet: Jeder noch so
gute Reiter ist ohne Pferd ein
Fussgänger. Tatsächlich ist
es die Partnerschaft zwischen
Mensch undTier, die den
Reitsport von anderenDiszipli-
nen abhebt.

Das jeweilige Talent von Pferd
undReitermag ausschlag-
gebend sein, der gemeinsame
Erfolg aber ist gekoppelt an
ihre Beziehung und das gegen-
seitige Vertrauen.

Somit übernehmenReiterin-
nen undReiter nicht nur
Verantwortung für sich selbst,
sondern gleichermassen für
ihr Pferd.

Auch dieses Jahr haben die
Schweizer Reiterinnen und
Reiter Gelegenheit, ihr Team-
work imGründenmoos zu
demonstrieren und sich im
Wettkampf in Szene zu setzen.

Ein Blick auf die vergangenen
Triumphe der Schweizer Elite
beimHeimauftritt in St. Gallen
stimmtmich zuversichtlich,
dass sie diesmit Bravour
machenwerden.

Wie die Schweizer Leistungen
geniesst auch der CSIO
St. Gallen international hohes
Ansehen. Nicht umsonst
wurde das Turnier vom
Weltverband in die Longines
League ofNations aufge-
nommen, dieNationenpreis-
Serie, zu der weltweit nur
gerade fünfOrte gehören.

An dieser Stelle danke ich
den zahlreichen freiwilligen
Helferinnen undHelfern,
welchemit ihremEinsatz die
Durchführung des Spring-
reitturniersmöglichmachen.
Ihnen und demOrganisations-
komiteewünsche ich gutes
Gelingen, denAthletinnen
undAthleten verletzungsfreie

Wettkämpfe und den Zu-
schauerinnen und Zuschauern
spannenden Sport!

Viola Amherd
Bundes-
präsidentin

Nayla Stössel
OK-Präsidentin
Longines
CSIO St.Gallen

CSIO-Tickets: im Vorverkauf und an der Tageskasse

Kategorien und Preise
Stehplatz Sitzplatz

Donnerstag gratis gratis
Freitag 25.– 50.– bis 60.–
Samstag 25.– 50.– bis 60.–
Sonntag 25.– 50.– bis 60.–
Dauerkarte 50.–

Wo?
www.csio.ch oderwww.ticketcor-
ner.ch, Bestell-Hotline 0900800
800 (CHF 1.19/Min.) und an allen

Ticketcorner-Vorverkaufsstellen
sowie am Anlass am Ticket-
schalter beim Eingang.
Für Kinder und Jugendliche

bis 16 Jahre sind Stehplätze an
allen Tagen kostenlos.

Wer es besonders gediegen
mag, gönnt sich ein Business
Ticket für 250 Franken pro Tag.
Alle Infos dazu auf csio.ch
unter «Ticketing».

Alle Preise in Schweizer Franken und inklusive gesetzlicherMehrwertsteuer, zuzüglich
Gebühren des Ticketanbieters sowie allfälliger Versand- und Zahlungsgebühren.

Für Spass ist in jedem Fall gesorgt. Bilder: zvg

Ein Anlass für Gross und Klein
Weltklasse-Pferdesport und ganz viele Attraktionen. Der CSIO bietet beste Unterhaltung für die ganze Familie.

Die ganze Ostschweiz und Pferdefreunde aus nah und fern treffen sich im Gründenmoos.

Acht Springprüfungen auf allerhöchstemFünf-Stern-Niveau. Je eine Tour für die hoffnungsvollen jungenPferde der Reitstars und die Schwei-
zer Nachwuchsathleten. Dazu beste Unterhaltung mit Artisten und Musikern und einer Vielfalt an Angeboten im Erlebnispark. Der Longines
CSIO St. Gallen ist auf alle Fälle einen Besuch wert.
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Sie pflegt, sie formt, sie siegt
Janika Sprunger ist nicht nur eine der besten Reiterinnen des Landes – sondern auch eine herausragende Ausbilderin.

Davon profitiert auch ihr prominenter Mann: Spitzenreiter Henrik von Eckermann.

Michael Schifferle

Wer Janika Sprunger kennt, nennt sie
selbstbewusst, unbeirrbar. Eine Frau,
die weiss, was sie will und was sie tut.
«Ich bin ein offenerMensch – aber ich
bleibemir treuund lassemichnichtver-
biegen», sagt sieund lacht. 36-jährig ist
sie nun, verheiratet und Mutter des
dreijährigen Noah. Trotzdem wird
Sprunger gefragt, ob sie in einer ent-
scheidenden Lebensfrage zumindest
beeinflusst worden sei: die Entschei-
dung, selberdieReitstiefel überzustrei-
fen und Springreiterin zuwerden.

Ihr Vater Hansueli Sprunger, heute
71-jährig, ist schliesslicheinerder ältes-
ten Schweizer Springreiter. Lange war
erNationenpreisträger, 35-mal ritt er in
der Schweizer Equipe, im Weltcup,
beim CSIO. Zweimal wurde er auch

Schweizer Meister. Und ihre Mutter
Mutter Dominique Sprunger-Torsi ist
Reitlehrerin.Wasalsohätte auchande-
res tun können als Reiterin? Sprunger
sagt: «Ich hätte sehr viel werden kön-
nen.EinZwangbestandnie.MeinBru-
derMichel ist jabeispielsweiseFussbal-
ler geworden. Aber ich wurde einfach
mit demPferdevirus geboren.»

Und grosses Talent hatte sie erst
recht. 2008und2012wurdesieSchwei-
zerMeisterin imEinzel, anderEM2015
holte sie mit dem Team Bronze. Und
doch waren und sind all die Triumphe
auch Lohn für die Leistungen, wie sie
jede Spitzensportlerin und jeder Spit-
zensportler leistenmuss.DerUmgang
mitRückschlägengehört ebensodazu.

Ein Glück, wer an seiner Seite
Unterstützung erfährt: durch die El-
tern, durch den Bruder Michel, vor al-

lemaberdurchdenPartner.DerSchwe-
deHenrik von Eckermann gehtmit Ja-
nika Sprunger seit 2018 durchs Leben,
einer derweltbestenReiter und einsti-
ger SchülerderdeutschenSpringreiter-
ikone Ludger Beerbaum. Sein unvoll-
ständiges Palmarès? Mannschafts-
olympiasieger 2021, Einzel- und
Doppelweltmeister 2022,Weltranglis-
tenerster, Team-Europameister 2023.

Seit dem Frühjahr 2021 lebt das
Paarmit demkleinenNoahund seiner
Entourage in Kessel, auf einem 4,5
Hektaren grossen Grundstück in Hol-
land, nahederdeutschenGrenze.Hier
liessendie beiden eine piekfeineAnla-
gebauen.Nichts fehlt,wasGrössendes
Reitsports brauchen. Zwei Stallungen
mit 26Pferdeboxen, Indoor-Reithalle,
drei Sattelkammern, Büro, Bar und
Outdoor-Reitplatz,wozuauch 18Gras-

Paddocks gehören. Eine Führanlage
kamebenfalls dazu. Inden sechsWoh-
nungen leben die Familie und fünf an-
gestelltePferdepflegerinnen, unter an-
derem SprungersMutter.

«Cyor Stables» heisst das Pferde-
sportparadies.Cyor?«Create yourown
reality» – frei übersetzt: Kreiere Deine
eigene Realität, ergreif jede Chance.
Bestimm Dein Leben. Eine Haltung,
die erfolgreiche Sportler auszeichnet.

Was denErfolgswillen betrifft, den
unbändigen Siegeshunger, da sei ihr
Mann ihr ein wenig überlegen, sagt
Sprunger.«Ichbinehrgeizig, aberHen-
rik ist nocheineandereLiga», sagte sie
mal in einem Interview mit der
«Schweizer Illustrierten».Ernennt sie
«seinen Fels in der Brandung».

Und unschuldig an den grossen
Leistungen ihres Mannes ist Janika

Pures Familienglück: Janika Sprunger mit ihremMann Henrik und ihrem dreijährigen Sohn Noah. Bild: zvg

«Ich wurde mit
dem Pferde-
virus geboren
– einen Zwang
zu reiten
gabs nie.»
Janika Sprunger
Spitzenreiterin und
Spitzenausbilderin
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In Rio schnupperte Sprunger 2016 bereits Olympia-Luft. Das Gefühl will sie demnächst in Paris wieder erleben.

Zweimal schon ritt Sprunger zum Schweizer-Meister-Titel. Henrik von Eckermann ritt 2022 auf King Edward zuWM-Gold. Bilder: Archiv

Sprunger freilich nicht. Sie überliess
ihm während ihrer Schwangerschaft
ihren Wallach, das Paradepferd King
Edward. Und von Eckermann ritt mit
ihm 2021 in Tokio zuOlympiagold.

Edward zählt inzwischen 14 Lenze
und wird selbst von seriösen Medien
mit Lob überhäuft. Zuletzt schrieb die
«SueddeutscheZeitung,diemit Super-
lativenehergeizt: «DerPferdesporthat
wieder seinTraumpaar.»DieTageszei-
tung aus München meinte damit zwar
die Symbiose zwischen Reiter und
Pferd, siehättedamit aber genausogut
dieLiebezwischenvonEckermannund
Sprungermeinen können.

Denn Sprungers Einfluss ist nach
wie vor spürbar. Von Eckermann er-
zählte kürzlich in der «SZ», dass er vor
wichtigen Starts noch immer den Rat
seinerFraueinhole,wie erHindernisse
angehen soll: «Schliesslich kennt sie
KingEdwardgenausogutwie ich», sagt
er: «Und es ist wichtig, dass man je-
manden hat, der voll hinter einem
steht, auchwenn’smal nicht klappt.»

Für Sprunger ists eine Selbstver-
ständlichkeit. «Dass Henrik so erfolg-
reich mit King Edward reitet, ist eine
tolleGeschichte.Und ichhatte auchnie
das Gefühl, dass mir etwas vorenthal-
tenwurde,weil ernunaufKingEdward
reitet und nichtmehr ich.»

Sie selbst widmet sich wieder auf
jüngeren Pferden. Pflegt sie, formt sie.
Derzeit ragen die Lieblinge Scarlett,
9-jährig, undOrelie, 10-jährig, heraus.
Beide sind im Besitz von Tina Pol in
SteinhausenZG.«Ich liebe jungePfer-
de. Sie sind meine Passion», sagt sie.
Bei Sprunger sind sie auch in besten
Händen. Sie gilt in der Schweiz als be-
gnadeteAusbilderin, diebehutsamund
mit viel Geduldmit jungen Pferden zu
arbeiten weiss. «Ich geniesse es. Und
nehme mir die Zeit, die es mit ihnen
braucht. Ichwill nichts erzwingen.»

Denn Wettkampf hin, Medaillen
her. Sprunger ist nichtnurSpitzensport-
lerin, sie ist in erster Linie Pferdelieb-
haberin. «In der Ruhe liegt die Kraft,
das haben mich die Pferde gelehrt.»
Wer das nicht kann, wird auch nie er-
folgreich reiten. Den Respekt eines
Pferdes gewonnen zu haben, mit dem
Pferd eines geworden zu sein, die Ak-
zeptanzdesTieres zu spüren.Auchdas
gibt ihr viel Genugtuung.

Sprunger absolviert rund 20 Tur-
niere im Jahr. Ihr Mann ist doppelt so
oft auf Reisen, immer an Fünf-Sterne-
Wettkämpfen – die höchste Kategorie.
Hier lohnt sich die Lage an der hollän-
disch-deutschenGrenze.VieleTurnie-
re sind mit dem Pferdetransporter gut
erreichbar. Früher steuerte Sprunger
den Transporter noch selbst. Heute
hilft eine Pferdepflegerin.

Beim diesjährigen CSIO im Grün-
denmoos wird Sprunger zwar nicht im
Teamreiten,dafür imEinzel. Ihn ihrem
Fokus liegt ohnehin eines der grössten
Highlights fürSportlerinnen:dieOlym-
pischen Spiele 2024 in Paris. Noch ist
ihreTeilnahmenicht gesichert. Sie aber
wird um ihren Platz kämpfen, ohne
Zweifel, ohneAngst. «Mal schauen, ob
es reicht. Aber ich habe nichts zu ver-
lieren. Ich freue mich auf die Chal-
lenge.»

Beweisen muss sie ohnehin nie-
mandemetwas.



IHRE VISIONEN
SIND FÜR UNS
KEINE HÜRDEN.

MartyDesignHaus
Sirnacherstrasse 6
9501 Wil SG

Telefon 071 913 45 45
info@mdh.ch I mdh.ch

Wie Regula Gebelein
für das Unternehmen
und ihre Familie vorsorgt:
sgkb.ch/unternehmerin

Heute Weitblick.

Morgen Möglichkeiten.

Der Showroom in Ihrer Nähe

Wir legenWert auf Qualität und Langlebigkeit,sodassSie sicher sein können,
dass unsere Möbel den Anforderungen des täglichen Bürolebens standhal-
ten.Darüber hinaus bieten wir individuelle Lösungen an,um sicherzustellen,
dass Ihre Büroeinrichtung perfekt zu Ihren Anforderungen passt.

Kommen Sie in unseren Showroom vorbei und überzeugen Sie sich von unseren
Produkten.Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

LO Ostschweiz
Zürcherstrasse, Geschäftshaus Neuhof
9015 St. Gallen-Winkeln
www.lista-office.com/ostschweiz
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Springreiten der Extraklasse
Im Gründenmoos kommt’s auch in diesem Jahr zum Stelldichein der Weltelite.

Dieses Mal reiten gar zehn Nationen auf Fünf-Sterne-Niveau. Hier eine Auswahl der Stars.

Niels Bruynseels, Abdel Saïd, Gilles Thomas, Koen Vereecke (Bild),
Peter Weinberg (Chef d’Equipe).

Belgien

Schwer zuglauben, dass eine so
erfolgreiche Springreitsportna-
tion wie Belgien den Nationen-
preis der Schweiz erst zwei Mal
gewonnenhat.Zuletzt 2015.Der
bestklassierte Belgier des
Teams,KoenVereecke, startete
zuletzt 2022 imGründenmoos.
Nun sind die Chancen auf Sieg
Nummer drei so gut wie lange
nicht.Auchweil derÄgypterAb-
del Saïd seit dem Jahr 2021 für
Belgien startet, wo er auch seit
vielen Jahrenwohnhaft ist.

Hans-DieterDreher, André Thieme, RichardVogel (Bild), JanaWargers,
Otto Becker (Chef d’Equipe).

Deutschland

DerbestedeutscheSpringreiter
derWeltranglisteheisstRichard
Vogel. Der 27-jährige Shooting-
star ist ehemaliger Schüler von
Ludger Beerbaum – nicht erst
seit dem gloriosen GP-Sieg im
Dezember inGenf.Nunkommt
er erstmals ins Gründenmoos,
unddasmit bestenChancenauf
eine erstmalige Olympiateil-
nahme. Mit 13 Athleten in den
Top 100 der Weltrangliste hat
der Bundestrainer die Qual der
Wahl.

Harry Charles, Tim Gredley, Ben Maher (Bild), Robert Whitaker,
Di Lampard (Chef d’Equipe).

Grossbritannien

MitBenMaher gibt sichder am-
tierendeOlympiasiegerdieEhre
und führt alsWeltnummer2das
britische Team in St.Gallen an.
EinJahrnachTokioreisteerauch
von Herning mit einer Medaille
nachHause.AnderWeltmeister-
schaft gab es Bronze mit der
Mannschaft. Zum Team zählt
auch Harry Charles. Er ist der
weltbesteReiterunter25 Jahren.
Den Nationenpreis der Schweiz
gewannGrossbritannien bereits
13-mal, zuletzt 2014.

WillemGreve, Harrie Smolders (Bild), Leopold van Asten,Mathijs van
Asten, Jos Lansink (Chef d’Equipe).

Niederlande

MitbestenErinnerungenkommt
Harrie Smolders zurück in die
Ostschweiz, gewann er doch
letztes Jahr mit demGrand Prix
denkrönendenAbschluss.Beim
Silbergewinn an der WM 2022
inHerningwarer imTeam.Nun
führt die Weltnummer 14 die
niederländische Equipe an und
wirdalles tun,umdenNationen-
preis der Schweiz zum siebten
Mal in der bald 100-jährigen
Geschichte zu gewinnen. Der
letzte Sieg gelang 2012.

Martin Fuchs, Steve Guerdat (Bild), Alain Jufer, Pius Schwizer, Peter
van der Waaij (Chef d’Equipe).

Schweiz

Nach22 JahrenWartezeit gelang
2022 der lang ersehnte Heim-
sieg imGründenmoos und letz-
tes Jahr gleich die Titelverteidi-
gung.Gelingtdieses Jahrgarder
dritte Streich? Fuchs, Guerdat
und Schwizer überzeugten be-
reits in Ocala mit dem zweiten
Platz. Erstmals amHeim-CSIO
im Team ist Schweizer Meister
Alain Jufer. Als Routinier hat er
bei anderenNationenpreis-Ein-
sätzen schon bewiesen, dass
mansichauf ihnverlassenkann.

Luciana Diniz (Bild), Santiago Lambre, Yury Mansur, Pedro Veniss,
Pedro Paulo Luz Lacerda (Chef d’Equipe).

Brasilien

Sie ist zurück. Das gilt gleich
mehrfach. Fast zwei Jahrzehnte
starteteLucianaDiniz fürPortu-
gal – nun wieder für Brasilien,
das Land, in dem sie geboren
wurde. Beim ersten Einsatz im
letztenOktoberhalf siebeimNa-
tionenpreisfinal mit, den Start-
platz fürdieOlympischenSpiele
inParis zu erobern.Unddas nur
kurznachdemsiealsFolgeeines
Reitunfalls ihre Knie so gravie-
rend verletzt hatte, dass siewie-
der Laufen lernenmusste.

François-Xavier Boudant,MarcDilasser, Aurelian Leroy,Olivier Perreau
(Bild), Henk Nooren (Chef d’Equipe).

Frankreich

Die16-fachenSiegeraufSchwei-
zer Boden aus unserem Nach-
barland gewannen zuletzt 2019
und verteidigten so ihren Titel
von2018.Mit 21Athleten inden
Top200derWeltrangliste kann
die GrandeNation auf ein gros-
sesReservoir anTopreiterinnen
und Topreitern zählen und ist
nur schon deswegen immer zu
denFavoriten zu zählen.OIivier
Perreau und François-Xavier
Boudant zählten schon letztes
Jahr zur Equipe Frankreichs.

Bertram Allen, Denis Lynch (Bild), Marc McAuley, Cian O’Connor,
Michael Blake (Chef d’Equipe).

Irland

ZweiterRang inAbuDhabi, Sieg
in Ocala: Irland reist als Leader
der Zwischenwertung der Lon-
gines League of Nations an. Es
läuft also für das Team von der
Grünen Insel. Mit der Silber-
medaille tankte es bereits bei
der Europameisterschaft 2023
Selbstvertrauen. Sicher reist
Bertram Allen besonders gern
ins Gründenmoos, gewann er
hierdoch2017mitnur 21 Jahren
denGrossenPreis. 2016gewann
das Team letztmals hier.

Wilma Hellström, Amanda Landeblad, Fredrik Spetz, Henrik von
Eckermann (Bild), Henrik Ankarcrona (Chef d’Equipe).

Schweden

Das Land gewannGold bei den
Olympischen Spielen in Tokio
2021, Gold bei derWM2022 in
Herning und Gold bei der EM
2023 inMailand.Bei allenTiteln
imTeamwarHenrik vonEcker-
mann. Zusätzlich gewann er
an der Weltmeisterschaft auch
noch Gold im Einzel – und er
wurde Weltcupsieger 2023 in
Ocalaund2024 inRiad.Nur lo-
gisch, dass er die Weltrangliste
seit August 2022 souverän an-
führt.

Natalie Dean, Katherine A. Dinan (Bild), Callie Schott, Spencer Smith,
Robert Ridland (Chef d’Equipe).

USA

Zuletzt war 2016 ein US-Team
imGründenmoos amStart.Da-
mals belegte es den geteilten
zweiten Platz. Die USA siegten
bei den Panamerikanischen
Spielen 2023 in Santiago de
Chile und sicherten sich so den
Startplatz fürParis 2024.Weite-
re Erfolge sind der WM-Titel
2018 im heimischen Tryon und
die Silbermedaille bei Olympia
in Tokio. Die von Beat Mändli
trainierteDinanwar2018 schon
mal in derGallusstadt. B

ild
er
:z
vg
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Mittwoch, 29. Mai

CSIO-Kindernachmittag,
präsentiert von Migros
14.00 bis 16.30 Uhr

Unser Maskottchen Galoppi begrüsst unsere jüngsten Fans von ca. 4 bis
12 Jahren zu einem Programmmit ganz viel Spass:
• Voltige Lütisburg präsentiert das akrobatische Turnen auf dem
galoppierenden Pferd

• Pia Steininger und Flavia Nef zeigen ihre wunderbare Beziehung zu
Pferden und Hunden

• Action mit Offroad-Kjöring: Pferde, Rollerblader und Sprünge
• Alle Kinder bekommen einen Zvieri und einen Goodie Bag
• Verschiedene Aktivitäten laden zum Spielen und Erleben ein
• Wettbewerb mit tollen Preisen von Stadtlandkind

Anmeldung
Die Teilnahme ist kostenlos. Wir bitten um Anmeldung
unter www.csio.ch/kindernachmittag

Donnerstag, 30. Mai

Nachwuchs &Weltelite zum Auftakt
8.00 Uhr STADTWERKHELFERSPRINGEN

National | Zwei Phasen Spezial
Hindernishöhe Stufe I bis 95 cm, Stufe II bis 105 cm, Stufe III bis 115 cm

10.00 Uhr SCHILDKNECHTEINSTREUSWISS TALENTS
National | Zwei Phasen Spezial
Hindernishöhe bis 140 cm

11.30 Uhr PREIS EPONA
CSIO5* | Nach Fehlern und Zeit
Hindernishöhe bis 140 cm, Preisgeld 7000 Euro

14.15 Uhr PREIS THOMMENRECYCLING
CSIO5* | Zwei Phasen, beide nach Fehlern und Zeit
Bei fehlerfreier erster Phase zählt die zweite Phase, ansonsten die
erste Phase.Hindernishöhe bis 145 cm, Preisgeld 10000 Euro

17.00 Uhr PREIS SUTTERO
CSIO5* | Nach Fehlern und Zeit mit einem Stechen
Hindernishöhe bis 150 cm, Preisgeld 28200 Euro
Wertungsprüfung für die Longines-Weltrangliste
Qualifikation für den Defender Grand Prix der Schweiz

Freitag, 31. Mai

Der Nationenpreis als Höhepunkt
8.00 Uhr BIOCO2 TROCKENEIS YOUNGSTERCUP

CSIYH1* | 1. Qualifikation, Zwei Phasen Spezial
Erste Phase nach Fehlern, zweite Phase nach Fehlern und Zeit
Hindernishöhe für 7-jährige Pferde bis 135 cm und für 8-jährige Pferde
bis 140 cm, Preisgeld 2000 Euro

10.30 Uhr PREIS CSIOCLUB
CSIO5* | 1. Teil, nach Fehlern und Zeit
Hindernishöhe bis 145 cm, Preisgeld 28200 Euro
Wertungsprüfung für die Longines-Weltrangliste

12.00 Uhr PARAEQUESTRIANRIDING
Pferdesport für Menschen mit Behinderung,
präsentiert von Integrationspartner Suva

12.15 Uhr PREIS CSIOCLUB
CSIO5* | 2. Teil, nach Fehlern und Zeit

15.15 Uhr PARADEDERNATIONEN
Präsentation der teilnehmenden Equipen des Nationenpreises

16.00 Uhr LONGINES LEAGUEOFNATIONS
CSIO5* | Nationenpreis der Schweiz
1. Umgang, nach Fehlern und Zeit
Hindernishöhe bis 160 cm, Preisgeld 700000 Euro
Wertungsprüfung für die Longines-Weltrangliste
Qualifikation für die Olympischen Spiele 2024

18.15 Uhr LONGINES LEAGUEOFNATIONS
CSIO5* | Nationenpreis der Schweiz
2. Umgang, nach Fehlern und Zeit

Pferde, Wettkampf, Müssiggang
Wer Pferde liebt und nach sportlichemWettkampf in pulsierender Atmosphäre dürstet oder einfach nur Gaumenfreuden und

Müssiggang wünscht, ist vom 29. Mai bis zum 2. Juni im Stadion Gründenmoos am richtigen Ort.
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Änderungen vorbehalten. Aktuelles Programm und weitere Informationen unter www.csio.ch

Informationen zur Anreise und Übersichtsplan

Samstag, 1. Juni

Talente & Stars plus Jagdspringen
8.15 Uhr ALPSTEINZAUN+TORYOUNGSTERCUP

CSIYH1* | 2. Qualifikation, nach Fehlern und Zeit
Hindernishöhe für 7-jährige Pferde bis 135 cm und für 8-jährige Pferde
bis 140 cm, Preisgeld 2000 Euro

10.45 Uhr SAK TALENTE&STARS
National | Nach Fehlern und Zeit
Zweier-Equipe aus Schweizer Nachwuchs und Elite.
Hindernishöhe bis 135 cm, Elite bis 140 cm

11.45 Uhr PRÄSENTATIONDERAUKTIONSFOHLEN

13.00 Uhr PREISMSDIRECTGROUP
CSIO5* | Nach Fehlern und Zeit mit einem Stechen
Hindernishöhe bis 150 cm, Preisgeld 28200 Euro
Wertungsprüfung für die Longines-Weltrangliste
Qualifikation für den Defender Grand Prix der Schweiz

16.00 Uhr CONCOURSCOMPLET
Die Schweizer Elite auf demWeg nach Paris 2024
unterstützt vom VSCR

17.00 Uhr PARAEQUESTRIANRIDING
Pferdesport für Menschen mit Behinderung präsentiert
von Integrationspartner Suva

18.00 Uhr GROSSES JAGDSPRINGENSTADT&KANTONST.GALLEN
CSIO5* | Zeitspringen, vier Sekunden Zuschlag pro Hindernisfehler
Hindernishöhe bis 150 cm, Preisgeld 80000 Euro
Wertungsprüfung für die Longines-Weltrangliste

19.45 Uhr FOHLENAUKTION
Hochkarätige Fohlen mit besten Abstammungen

Sonntag, 2. Juni

Finaltag und der Grand Prix
Türöffnung 30 Minuten vor Programmbeginn

7.30 Uhr REITSPORT.CHSWISS TALENTS
National | Nach Fehlern und Zeit mit einem Stechen
Hindernishöhe bis 145 cm

9.30 Uhr WIRMACHENDRUCKYOUNGSTER FINAL
CSIYH1* | Final aller fehlerfreien oder der 25 besten Paare
Nach Fehlern und Zeit mit einem Stechen
Hindernishöhe für 7-jährige Pferde bis 140 cm und für 8-jährige Pferde
bis 145 cm, Preisgeld 6000 Euro

11.45 Uhr LES TROIS ROIS SCHWEIZERCUP FINAL
National | Zwei Umgänge nach Fehlern aus beiden und
Zeit des zweiten Umgangs
Hindernishöhe bis 150 cm, Preisgeld 32 200 Franken

14.00 Uhr ÖFFENTLICHE PARCOURSBESICHTIGUNG

14.30 Uhr DEFENDERGRANDPRIXDERSCHWEIZ
CSIO5* | Zwei Runden nach Fehlern und Zeit
Zweite Runde mit den besten 25% der Gestarteten.
Hindernishöhe bis 160 cm, Preisgeld 308600 Euro
Wertungsprüfung für die Longines-Weltrangliste
Qualifikation für die Olympischen Spiele 2024

Erlebnispark Breitfeld
1 Defender

Offroad-Fahrparcours
2 Defender Kids
3 Tribüne Abreitplatz
4 Essensstand
5 Hüpfburg
6 Kinderparcours von

MS Sports
7 Longines Kids

Challenge
8 Showring
9 Stallzelt für Showpferde,

Train und Stuten mit
Fohlen

10 Ausstellung
11 Ponyreiten

Öffentlicher Bereich
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A1
Arena

St.Gallen

Winkeln
Bildweier

Wisen
bach

Wiesenbach/Cinedome

Westcenter

Gründenmoos

Breitfeld

Gründenmoos
12 Haupteingang/Ticketschal

VIP-Empfang
13 Panorama Village
14 CSIO Business Lounge

«Stallgasse»
15 Longines VIP
16 Champagner Bar
17 Restaurant Reit-Arena
18 Piazza
19 Tribüne (Sitzplätze)
20 CSIO Club Lounge
21 Sattelkammer
22 Sky Boxen
23 Medienzentrum
24 VIP Zelt
25 Clear Round Bar
26 Riders Lounge

POLIZEI

P
3

AUTO
A1 Zürich-St. Gallen, Ausfahrt Nr. 80 «St. Gallen-Winkeln/
Gossau Ost», folgen Sie den Parkplatzwegweisern

ÖFFENTLICHER VERKEHR
Ordentliche Kurse von VBSG und regiobus

Ab St. Gallen: Linie 1 Richtung Winkeln bis Haltestelle
Westcenter, Linie 3 Richtung Abtwil St. Josefen oder Linie 4
Richtung Säntispark bis Haltestelle Wiesenbach/Cinedome,
Linie 151 Richtung Bahnhof Gossau bis Haltestelle Arena
St. Gallen

Ab Gossau: Linie 151 Richtung Bahnhof St. Gallen bis
Haltestelle Arena St. Gallen

Ab Herisau: Linie 158 Richtung Abtwil-St. Josefen bis
Haltestelle Arena St. Gallen
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ONLINEDRUCKEREISpringen Sie zu unserer

Rabattcode*

CSIO2024

CHF10.–
* Mindestbestellwert CHF 30.–, ohne

MwSt., gültig für jeweils ein Produkt
Ihrer Wahl ohne Zusatzoptionen/

Veredelungen/Versand, gültig
bis 31.12.2024.

052 588 06 20

www.wir-machen-druck.ch
info@wir-machen-druck.ch

Überzeugen auch Sie sich von unserer
beeindruckenden Auswahl an hochwertigen
Drucksachen, Werbeartikeln und vielem
mehr. Unsere Garantie: Faire Preise, schnelle
Lieferung und immer Top-Qualität!
www.wir-machen-druck.ch
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In der Hektik die Ruhe bewahren
Kim Suter betreut mit ihrem Team die Reiterinnen und Reiter

während der Aufwärmphase. Eine anspruchsvolle Aufgabe, die sie kompetent meistert.

Daniela Huijser

KimSuter empfindet einegrosseDank-
barkeit,währendsie ihrer StuteElsoleil
beimGrasenzuschaut.DieseStute,wie
auch ihr älteres PferdDajka, bedeuten
der jungenFrauviel. «MeinePferdeha-
benmich durch viele schöne und auch
schwereZeitenbegleitet.Ohnediebei-
denwürde ich heute nicht dort stehen,
wo ich jetzt bin. Sei es privat, reiterlich
oder beruflich», sagt Kim Suter. «Sie
warenundsind immer fürmichda,was
ich sehr schätze.»

Teamleiterin
mit 20

Schonals kleinesMädchen schwärmte
Kim für Pferde und wollte unbedingt
reiten lernen.Docherst als sie elf Jahre
alt war, konnte sie ihre Eltern davon
überzeugen, sie in den Reitunterricht
zu schicken. Ihre Pferdebegeisterung
lockte die Gossauerin früher schon re-
gelmässig zum CSIO. Was als Zu-
schauerin begann, führte vor zehn Jah-
ren zu einem Job hinter den Kulissen.
«Dank einer Kollegin kam ich in jenes
Team,das fürdieBetreuungderReiter
währendderAufwärmphase zuständig
ist.DieAufgabegefielmir sofort, trotz-
dem war ich ziemlich überrascht, als
man mich bereits im zweiten Jahr für
die Leitung dieses Teams anfragte»,
sagt die heute 28-Jährige.

KimSuterhattedamals schonetwas
Führungserfahrung durch ihre Ausbil-
dung zur Servicefachangestellten und
später auch als Schichtleitung. Trotz-
dem brauchte es seine Zeit, bis alle
Teammitglieder sie als Leiterin an-
erkannten. «Seit vielen Jahren haben
wir nun ein gutes, zuverlässiges Team,
mit dem ich gerne zusammenarbeite;
jede und jeden schätze ich sehr», sagt
KimSuter, die sichmittlerweile zurEr-
gotherapeutin weitergebildet hat und
am Kantonsspital St. Gallen arbeitet.

«In der Woche des Events nehme ich
mir jeweils ab Mittwochvormittag frei
und bin dann voll konzentriert auf den
CSIO», sagt sie schmunzelnd.Die vier
Wettkampftage sindanspruchsvoll und
fordern Kims ganze Aufmerksamkeit.
Dann ist sie jeweils besondersdankbar
für ihr verständnisvollesundhilfsberei-
tes Umfeld. ImBesonderen schätzt sie
die Unterstützung ihres Partners, der
selber kein Pferdenarr sei. «Dass er
michversteht, ist fürmichnicht selbst-
verständlich.»

Durchgetaktete
Pläne

Während der vier CSIO-Tage ist Kim
kaum zu Hause. Eine Stunde vor dem
ersten Wettkampf steht sie spätestens
aufdemPlatzundbleibt, bis abendsal-
les erledigt ist. Dann ist sie jeweils er-
leichtert, wenn alles reibungslos abge-
laufen ist. Ihr Arbeitstag beginnt mit
demStudiumderdetailliertenZeitplä-
ne für alle anstehenden Prüfungen.
«Diese Pläne sind auf die Minute
durchgetaktet. Das ist vor allembei je-
nenPrüfungenwichtig, diedasFernse-
hen live überträgt. Basierend auf den
Zeitplänen mache ich im Vorfeld den
Einsatzplan für mein Team.» Zu Kim
SutersBereichgehörenzweiAbreitplät-
ze und derWeg von dort zumTurnier-
platz.

Was hier abläuft, wird von ihr ge-
plant und ihrem Team überwacht. Zu-
dem hat sie einen direkten Draht zur
Jury, umnotfalls in letzterMinutenoch
eine Änderung einreichen zu können.
«Die Reiter werden frühzeitig auf den
Abreitplatz aufgerufen, damit sie sich
mit ihrem Pferd optimal aufwärmen
können.DasmacheneinerseitsdieRei-
ter selber, aber auchMitglieder vonde-
renCrew.Da ist eswichtig, dass esdort
nicht zuvielePferdehat – also rufenwir
dieReiternicht zu frühauf», erklärt sie.
Dann folgtdieAufforderung, zumStart

an dieBarriere zu gehen. Auf demkur-
zen Weg zwischen Platz und Barriere
stehen immermehrereTeammitglieder
vonKim,umnochmals zuprüfen, dass
der richtige Reiter mit dem richtigen
Pferd bereitsteht.

Was vielleicht etwas hektisch klin-
genmag, sei aber vorOrt sehr diszipli-
niert, sagtKimSuter.«Manmerkt, dass
alleProfis sind.DieStimmung ist ruhig,
alle konzentrieren sich auf ihre Aufga-
ben.» Und wenn dann doch einmal
etwas Hektik aufkommt, behält die
TeamleiterindieRuhe.«Eskommtge-
legentlich vor, dass ein Pferd kurz vor
seinem Einsatz ein Hufeisen verliert.
Dann muss ich einerseits den Huf-
schmied rufen und andererseits die
Jury informieren, dass dieser Reiter
nicht wie vorgesehen startet, sondern
erst später.» Auch schon sei es vorge-

kommen,dass einReiter oder eineRei-
terin sie um mehr Zeit gebeten habe.
«Dann spreche ich Änderungen der
Reihenfolge mit Speaker und Jury ab
und wir informieren die anderen Teil-
nehmer.DennmitTierenkannes ja im-
meretwasUnvorhergesehenesgeben.»

In den zehn Jahren, die Kim Suter
nun amCSIOarbeitet, hat sie nochnie
etwas Schlimmes direkt miterlebt. Et-
was mühsam seien schwere Regenfäl-
le, wenn das Areal matschig werde,
Prüfungen sich verschieben und vieles
neuorganisiertwerdenmüsse.Hier ist
Flexibilität von allen gefragt.

Spannende
Beziehungen

Ist die laufende Prüfung dann vorbei,
kommt Kim Suters Team nochmals
zumEinsatz: «Wir bringen die richtige

Siegerdecke zum richtigen Pferd. Das
mussgenaustimmen,dennaufdenDe-
ckensinddie jeweiligenSponsorenauf-
gedruckt.» Schon einige Tage voraus
prüft sie alle Decken und legt sie am
MorgendesTurniertags inderReihen-
folge der Prüfungen bereit. In der Re-
gel gibt es proDisziplin eineDecke für
den Sieger, nur imNationenpreis – neu
«Longines League of Nations» ge-
nannt – sind es vier; eine für jeden
Equipenreiter. Zudemerhaltendie ers-
ten sechs Platzierten auch eine Roset-
te, Flot genannt.«Es ist fürmich immer
der schönsteMoment,wenn ich inden
Augendes Siegers unddesGroomsein
Leuchten entdecke, wenn wir die Sie-
gerdecke übergeben können und den
Pferden die Flots anstecken dürfen»,
sagt Kimund lächelt.

RuhigeMomente für sich allein er-
lebt die Teamleiterin nur selten.
Manchmalkannsie sichaberetwasZeit
nehmen, um einige Reiter während
ihres Ritts zu verfolgen. Auch das ge-
mütliche Zusammensitzen mit ihrem
Team während der Prüfungen schätzt
sie sehr. Besonders interessant findet
KimdieYoung-Horse-Prüfung. «Es ist
spannend zu sehen, wie Reiter und
Pferd miteinander umgehen. Gerade
dieReiter,die schon lange imProfisport
dabei sind, sehe ich ja zumTeil bereits
seit zehn JahrenundbeobachteVerän-
derungen und Fortschritte in ihrem
Verhalten, ihremKönnen.»

Wenn am Sonntagabend dann alle
abgereist und alle Aufgaben erledigt
sind, freut sichKimSuter auf ihre Stute
Elsoleil, die in Arnegg im Stall steht.
Und sie plant schon den nächsten Be-
such bei ihrer zweiten StuteDajka, die
aufderAltersweide ihrLebengeniesst.
Diese beiden Pferde sind ihre tieri-
schen Herzensgefährten – sei es zum
Reiten oder einfach zum Beobachten
auf derWeide.

Pferde sind Kim Suters Welt.

Kaum etwas bringt Kim Suter aus der Ruhe –schon gar nicht der Umgangmit Pferden. Bilder: Reto Martin
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Sepp‘s Glace
Seebleichestrasse 60

CH-9405 Rorschacherberg
info@sepps-glace.ch

+41 71 544 50 05

/sepps_glace

„LÖFFEL REIN UND
GLÜCKLICH SEIN.“

Sepp’s LebensEisheit

ANZEIGE

Die neue Longines League of Nations
Seit 1909 gibt es Nationenpreise, in denen Reiterinnen und Reiter mit ihren Pferden als Team ihr Land vertreten.

Die neue Serie verbindet die Tradition mit der Spannung des modernen Sports.

Roman Gasser

DerTeamwettkampf ist seit langemdas
Herzstück des Pferdesports schlecht-
hin. Wenn Athleten mit grossem Stolz
undenormerLeidenschaft für ihrLand
antreten, begeistert das die Zuschauer
auf der ganzenWelt. Schon 1909wur-
de in London der erste Nationenpreis
in der Geschichte des Springreitens
ausgetragen. 1927kames inLuzern zur
Schweizer Premiere. Es dauerte bis
1978, bis dieses einzigartige Prüfungs-
format erstmals in St.Gallen stattfand.
Der 96. Nationenpreis der Schweiz,
zum 28. Mal in St.Gallen, steht dieses
Jahr ganz besonders im Rampenlicht,
dennes ist diePremierederneugestal-
teten Longines League of Nations in
Europa.

Was zeichnet die
Serie aus?

Es gibt vier Qualifikationsturniere auf
drei Kontinenten. Abu Dhabi (UAE),
Ocala (USA), St.GallenundRotterdam
(NED) sinddie Stationen.Anallenvier

Turnieren sind die zehn besten Natio-
nenderWeltmit einerEquipeamStart.
FürdieAuswahlder zehnNationenwar
die Position der sechs besten Reiterin-
nen undReiter – eine oder einer davon
unter 25 Jahren – pro Land entschei-
dend. Im ersten Umgang starten vier
Pferd-Reiter-Paare und es gibt ein
Streichresultat.Alsonurdiedrei besten
Ergebnisse pro Team kommen in die
Wertung. Nur die ersten acht Teams
qualifizieren sich für den zweiten Um-
gang. In diesem starten nur noch drei
Paare und es gibt kein Streichresultat
mehr. Es kommt also jeder Strafpunkt
in dieWertung. 700000 Euro beträgt
das Preisgeld für die Longines League
of Nations an jedem der vier Turniere.
DiebestenachtTeamsnachderQuali-
fikationkämpfenbeimgrossenFinal in
Barcelona (ESP) um den Titel und um
1,6Millionen Euro Preisgeld.

Rückblick auf Abu Dhabi
und Ocala

Los ging esMitte Februar in Abu Dha-
bi, derHauptstadtderVereinigtenAra-

bischen Emirate. Die deutsche Mann-
schaft gewannüberzeugend vor Irland
undSchweden.HinterBrasilienbeleg-
te das Schweizer Teammit Elian Bau-
mann, JanikaSprunger,BarbaraSchnie-
per undPius Schwizer Platz fünf.Nach
einer tollen Aufholjagd beendete die
Schweiz mit Steve Guerdat, Janika
Sprunger, Pius Schwizer und Martin
Fuchs die zweite Etappe inOcala, Flo-
rida (USA)aufdemzweitenPlatzhinter
IrlandundvordenUSA. ImerstenUm-
gang blieben die beiden Teamleader
SteveGuerdatmit Is-MinkaundMartin
Fuchs mit Leone Jei fehlerfrei. Janika
SprungermitOrelie undPius Schwizer
auf Just Special VK mussten sich aber
je acht Strafpunktenotieren lassen.Da-
mit lag das Schweizer Team nur auf
Zwischenrang sieben.Weil im zweiten
Umgang mit nur noch drei Paaren so-
wohl Guerdat als auch Schwizer und
Fuchs makellos blieben, gelang trotz-
dem noch der Sprung aufs Podest. In
der Zwischenwertung nach zwei Etap-
pen führt Irland mit 190 vor Deutsch-
land mit 160 und der Schweiz mit

150Punkten.VordemHeimturnierhat
sich die Schweiz also eine gute Aus-
gangslage geschaffen.

Dritter Heimsieg
in Folge?

Nach 22 langen Jahren gelang 2022
endlichder soersehnteHeimsieg.Und
es kam noch besser: 2023 konnte der
Titel sogar verteidigtwerden. Ineinem
an Spannung kaum zu überbietenden
Stechen gegen Brasilien fiel die Ent-
scheidung erst beim allerletzten Hin-
dernis. Dieses Jahr ist die Konkurrenz
noch stärker.Mit BenMaher (GBR) ist
der amtierende Olympiasieger von
Tokio am Start, mit Henrik von Ecker-
mann (SWE)deramtierendeWeltmeis-
ter von 2022 in Herning (DEN) und
Gewinner der letzten beidenWeltcup-
finals inOmaha (USA)undRiad (KSA).
Zum Glück präsentieren sich unsere
Schweizer Reiter ebenfalls in glän-
zender Form. Steve Guerdat ist nicht
nur amtierender Europameister, son-
dern gewann kürzlich den Fünf-Stern-
Grand-Prix inFontainebleau (FRA)und

wurde in Windsor (GBR) Dritter so-
wie in Hamburg (GER) Zweiter bei
den Hauptprüfungen. Martin Fuchs
gewann im königlichen Garten von
Windsor und Pius Schwizer konnte in
Schanghai (CHN) Erfolge feiern.

Es wird eine Glanzleistung der
Schweizer Equipe nötig sein, um zum
dritten Mal in Folge im Gründenmoos
reüssieren zu können, denn Richard
Vogel (GER), Harry Charles (GBR),
Harrie Smolders (NED), Hans-Dieter
Dreher (GER) und Gregory Wathelet
(BEL) sindnur einigeder vielen attrak-
tivenNamen, die in St.Gallen amStart
und in derWeltrangliste ganz vorne zu
finden sind.

Schon dreiWochen nach St.Gallen
fallen in Rotterdam (NED) die letzten
Entscheidungen bezüglich Finalquali-
fikation.DieserFinalfindetAnfangOk-
tober in Barcelona (ESP) im 1897 ge-
gründeten königlichen Poloclub statt.
Welche Nation wird dort die Trophäe,
die auch imGründenmoos präsentiert
wird, indieHöhestemmendürfen?Wir
sind gespannt.

Das Objekt der Begierde:
der Siegerpokal. Bilder: zvg

Das irische Teammit Darragh
Kenny, Daniel Coyle, Equipenchef
Michael Blake, Cian O’Connor
und Shane Sweetnam (von links)
feiert den Sieg in Ocala.

Die deutscheMannschaft mit
David Will, Christian Ahlmann,

Equipenchef Otto Becker, Jörne
Sprehe und Christian Kukuk

(von links) gewann den Auftakt
in Abu Dhabi.
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Täglich um 6.23 Uhr rasselt der Wecker
Steve Guerdats Pferdepflegerin Emma Uusi-Simola wurde als «Best Groom 2023» weltweit

ausgezeichnet. Ihr Chef schwärmt: «Emma ist äusserst wertvoll.»

Peter Wyrsch

Blonde Haare, hellbraune Augen, auf-
geschlossen, fröhlich, zuverlässig und
pferdeliebend: Das ist Emma Uusi-Si-
mola. Die Finnin ist seit zehn Jahren
Pferdepflegerin beim Schweizer Spit-
zen-Springreiter Steve Guerdat, der
sich im zürcherischen Elgg niederge-
lassen hat. Die fleissige 41-jährige
Skandinavierin hegt und pflegt täglich
die Sportpferde des Olympiasiegers,
Europameisters und Weltcupsiegers.
ImvergangenenNovember standaber
sie und nicht der Vorzeigereiter im
Mittelpunkt.VominternationalenPfer-
desportverband FEI wurde Emma in
Mexico City als «Best Groom 2023»
geehrt und mit einem Award ausge-
zeichnet.

AlsGroomwerden imPferde-Fach-
jargon die Pferdepfleger und Pferde-
pflegerinnen bezeichnet. Sie sind die
eigentlichen «Helden» im Hinter-
grund, die oft eine viel tiefere Bezie-
hung zu den ihnen anvertrauten Pfer-
den haben als deren Reiter oder Besit-
zer. «Ich liebe Pferde und richte mein
Lebennach ihnen», erzähltEmma. Sie
ist inPorvooamFinnischenMeerbusen
südlich von Helsinki als jüngstes Kind
in einer achtköpfigen Familie aufge-
wachsen. «Weder meine vier Brüder
noch meine ältere Schwester interes-
sierten sich für Pferde. Ich aber wurde
mit acht Jahren vom Pferdevirus infi-
ziert undbegann, zusammenmit einer
Nachbarin zu reiten. Ich besuchte eine
Reitschule und fühlte mich sofort von
diesen edlenWesenmagnetisch ange-
zogen.Da ichwenig talentiertwar und
Angst vor Hindernissen hatte, küm-
merte ichmichvor allemumdiePflege
der Pferde, fand ihre Zuneigung und
gegenseitiges Vertrauen.»

DasMathestudium
verwarf sie

Nach der High School schmiss Emma
dasvorgeseheneMathematikstudium.
Sie nahm sich eine einjährige Auszeit,
um mit Pferden und nicht mit Zahlen
zu arbeiten, und heuerte in Deutsch-
land an.Aus demvorgesehenen zwölf-
monatigenSabbaticalwurdenvier Jah-
re. Beim finnischen Springreiter und
Motorsportler Mikael Forsten liess sie
sich für sechs Jahre nieder, ehe sie auf
AnfrageeinerfinnischenKollegin indie
Schweiz kam.HeidiMulari, derGroom
beiSteveGuerdatsOlympiasieg inLon-
don,wünschteEntlastung.Emmasag-
te zu und zog am 1. Februar 2014 ins
Team des Olympiasiegers und Welt-
ranglisten-Ersten. «Ich bin unbefristet
angestellt und sehekeinenGrund,dies
zuändern. Ichbinaber älter geworden,
brauche mehr Erholung und reise da-
her nicht mehr an alle Turniere. Ich
habe aber Entlastung erhalten.»

Groom bei einemWeltklassereiter
zu sein, sei ein Traumjob, aber ein in-
tensiver undanstrengender,Knochen-
arbeit, ergänzt die gesprächigeEmma.
Nicht selten gebe es Arbeitstage von
über 12StundenmitEssenspausen. Sie
fütterenämlichnichtnurdiePferde. Sie
wasche und putze sie, bürste, striegle,
zöpfle die Mähnen, zäume und sattle
sie,misteausundstreueStallboxenein.
Sie führediePferdeauchanderLonge,
reite im Freien aus und sitze oft stun-
denlangamSteuerdesPferdetranspor-
ters. Mit 18 Jahren habe sie bereits die
Lastwagenlizenz erworben. Das gebe
esnunmehr selbst imaufgeschlossenen
Finnland nichtmehr.

«Tagwache ist beimir um6.23Uhr,
wenn ich zu Hause in Elgg bin.»
6.20 Uhr sei zu früh, 6.25 Uhr zu spät,

ergänzt sie lachend. Arbeitsbeginn sei
um7Uhr. IhrChef, SteveGuerdat, brin-
ge seineWünschevor, lasse ihr aberviel
Spielraum,weil er wisse, wie sie arbei-
te. «Sie gehört zumTeam, ist zuverläs-
sigundäusserstwertvoll», lobtder am-
tierende Europameister.

Emma wohnt zusammen mit ih-
rem französischen Freund Thomas in
einem Wohnhaus einen Steinwurf

nebenGuerdats Domizil. So seienwe-
nigstens dieseWege kurz, zu den Tur-
nieren in ganz Europa im luxuriösen
Camionaber oftmals lang.Dafür biete
der moderne Transporter, in dem sie
oft Pferde imWert vonmehrerenMil-
lionen Franken chauffiert, erstklassi-
gen Komfort: geräumige Schlafgele-
genheit, Tisch, Sitzecke, Kühlschrank,
HeizungundAirConditioning. Es feh-

le an nichts. «Nur der Schlaf kommt
oftmals zu kurz», sagt Emma. Nach
den Shows packe sie jeweils alles zu-
sammen und fahre oftmals bis zum
Morgengrauen durch, unterbrochen
nurdurchkleineTrinkpausenundZoll-
passagen. «Bei weiten Destinationen
sind wir jeweils zu zweit im Pferde-
transporter und lösenunsbeimFahren
ab. Der Chef fliegt meistens zurück

oder fährt im Personenwagen heim.»
Sowohl mit Steve Guerdat als auch
mit ihrem Lebensgefährten Thomas
sprichtEmmaEnglisch. Finnischkönn-
ten «ihre» Männer nicht. Sie spreche
zwar Deutsch, aber kein Französisch.
Voilà, also Englisch.

«Wichtig in meinem Job sind Er-
fahrungundGewohnheiten, besonders
bei sensiblenPferden.Gleiche tägliche
Abläufe schätzen die Vierbeiner. Sie
geben ihnen Sicherheit. Pferde müs-
sen sichwohlfühlen, sichbewegenund
austoben können, wenn möglich im
Freien, wenn sie Fortschritte erzielen
undLeistungerbringensollen.Mindes-
tens 10KilogrammHeu frisst einPferd
von 600 Kilo Körpergewicht pro Tag,
Weidegras nicht mit eingerechnet.
Dazu kommen Zusatzfutter, Kraftfut-
ter, Gemüse wie Rüebli oder Früchte
wie Äpfel oderWassermelonen.

Die Liebe zu Bianca ist
unerschütterlich

Emma mag alle Pferde, alle mögen
auch sie. Dennoch hat oder hatte sie
Lieblingepferde. «Am meisten liebte
ich Bianca. Sie war das Pferd meines
Herzens,meinePrinzessin.DieSchwe-
denstute, die Steve fürdasHofgutAlb-
führen ritt, imponierte mir durch ihre
Persönlichkeit. Sie entwickelte sich
prächtig, wurde immer besser und hat
sichdank ihremTalent, ihremEiferund
ihrerEnergie stetig gesteigert.»Mit ihr
wurde Guerdat 2018 an den Weltrei-
terspielen in Tryon (USA)WM-Dritter
und stand auch im EM-Bronze-Team
2017 in Göteborg. Im Juni 2021 starb
Bianca 15-jährig an einemHirntumor.
«Sie lebt jetzt im Pferdeparadies im
Himmel», fügt Emma an.

Inzwischen hat Emma ein zweites
Lieblingspferd: Venard de Cerisy, den
sie sie nur «Venie» nennt. Der nun
15-jährige Franzose, der wie Guerdats
EM-Goldpferd und Olympiahoffnung
Dynamix de Belhème Sabina Cartossi
vonderFattoriaC.H.C.Horses imTes-
sin gehört, hat einen reichen Palmarès
und in seiner Sportlerlaufbahn schon
Gewinnsummen von total mehr als
2,6 Millionen Franken gewonnen. Ve-
nie, ein Spezialist auf Gras, siegte im
Vorjahr im Top-Ten-Final in Genf und
verblüfftemit einemGP-Triumph2021
in Spruce Meadows in Kanada und
einem zweiten Platz ein Jahr später.
Und er gewann mit Stilist Guerdat im
Sattel auch schon in grossen Springen
in Aachen, Genf, St.Gallen, St.Tropez
und Dublin, um nur einige zu nennen.
«Venie war einst ein hässliches Ent-
lein», verrät Emma. «Wir bekundeten
Mühemit ihm.ErverweigerteGymnas-
tikübungen in der Halle, was Steve ab
und an ärgerte. Erst als wirmit ihm ins
Gelände gingen und er frisch und pro-
blemlosNaturhindernisse sprang, ver-
stand er, was von ihm verlangt wurde
undwelcheFreude ihmSpringenunter
freiemHimmelaufGrasbedeutete.Mit
dem gegenseitigen Vertrauen und ge-
wissenhafter Arbeit wurde er mit dem
Alter immerbesserunderfolgreicher.»

Emma mag aber nicht nur Pferde.
Auch fürHundehat sie einHerz. Sobe-
gleiten sieder kleineKlaus, einMixaus
PinscherundChihuahua, unddiegross
gewachseneHilda, eineArtBorderCol-
lie. BeideHunde hatten kein Zuhause.
Emma entdeckte Klaus in Italien, Hil-
da in Rumänien. Nunmehr haben sie
ein Zuhause.

Was ist das Geheimnis von Emma
und Steves Zusammenarbeit? «Im
Stall, beidenPferdenund imSattel sind
wir im siebtenHimmel. Uns verbindet
die Pferdeliebe.»

Emma Uusi liebt, was sie tut. «Nur der Schlaf kommt oftmals zu kurz.» Bilder: Peter Wyrsch

Guerdat und Uusi: «Uns verbindet die Pferdeliebe.»

«Ich liebe
Pferde
und richte
mein Leben
nach ihnen.»

Emma Uusi
Die Finnin hat ihre grosse
Berufung gefunden.
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Medaillen
im Kopf

Der Holländer Peter van der Waaij ist als erster
Ausländer Equipenchef der Schweizer Springreiter.
Vor Olympia in Paris stellt er seine Ambitionen klar:

«Medaillen sind das Ziel.»

Peter Wyrsch

«Ichwerdealles tun,umerfolgreichmit
dem Schweizer Team zu arbeiten. Die
Schweizer Springreiter gehören zuden
besten derWelt.Diese Positionwollen
wir erhalten. Ich werde bestrebt sein,
den Spitzensport zusammen mit dem
wertvollenunderfahrenenTeamcoach
und Trainer Thomas Fuchs weiterzu-
entwickeln, den Teamspirit zu fördern
undneuePaare zuentdecken», formu-
lierteder smarteHolländerbei seinem
Amtsantritt.

Und Taten blieben nicht aus. Nach
zwei vonvierQualifikationen inderneu
geschaffenen Longines League of Na-
tions, welche die jahrelang bewährte
Nationenpreis-Serie ersetzt, belegt die
Schweiz Platz drei im Feld der zehn
stärksten Nationen weltweit. In Füh-
rung und inTuchfühlung liegen Irland
undDeutschland.Obwohldie Schweiz
in den bisherigen zwei Turnieren in
Abu Dhabi und Ocala im US-Bundes-
staatFloridanicht inBestbesetzungan-
trat, resultierte ein 5. Rang in Saudi-
Arabien und ein beachtlicher 2. Platz
nacheiner imponierenden fehlerfreien
zweitenRunde indenUSA.Dabei emp-
fahlen sichder62-jährigeTeam-Senior
Pius Schwizer mit Just Special und die
bereits beimCHIBasel im Januarüber-
zeugendeBaslerin JanikaSprungermit
Orelie für eineOlympiaselektion.

Van derWaaijs persönliche
Tour de Suisse

EndeApril feierte zudemeine Equipe
mit den Nationenpreis-Debütanten
Gilles Müller und Eva Gautschi
und den erfahrenen Barbara Schnie-
per und Dominik Fuhrer einen un-
erwarteten Teamerfolg im Dreister-
ne-CSIO in Gorla Minore. «Ein Be-
weis, dass unsere Spitze breiter
geworden ist», bemerkt van derWaaij
dazu. Der mit einem Vertrag zu 80
Prozent bei Swiss Equestrian ange-
stellteHorseman besucht auch natio-
nale Events. Er kümmerte sich in sei-
nen ersten vierMonaten als Teamchef
auch umdie zweite unddie dritteGar-
de: «Ich will alle Reiter und deren
Pferde kennenlernen. Deshalb besu-

che ich sie zu Hause, ummir ein Bild
vor Ort zu machen.»

Sowar vanderWaaij bereits in See-
wen SO bei Barbara Schnieper, in
Eschlikon TG bei Niklaus Rutschi, in
Chevenez JU bei der Familie Smits, in
Worben BE bei Niklaus Schurtenber-
ger, bei Elias Baumann (Rüegsauscha-
chen BE) oder bei Bryan Balsiger in
CorcellesNE.Weitere Besuche stehen
noch an – etwabeiAnthonyBourquard
in Altenrhein SG.

Guerdat und
Fuchs überragend

FürParis gesetzt sindbei beidenTeam-
leaderSteveGuerdatundMartinFuchs.
Sie weisen auch diese Saison bereits
internationale Spitzenresultate auf.
Europameister Guerdat wurde GP-
Zweiter inOcalaundgewanndenFünf-
Sterne-GPmit seinem vermeintlichen
OlympiapferdDynamixdeBelhème in
Fontainebleau. Fuchs siegtemit seiner
Paris-Hoffnung Leone Jei in Ocala,
beim Fünfsterne-GP in Windsor und
überzeugte in Florida wie Guerdatmit
Is-Minkamit Doppelnullern imNatio-
nenpreis. «Das Potenzial für Spitzen-
plätze ist da.Reiter undPferdemüssen
abergesundbleibenundnachschlauen
Einsatzplänen inParis ihreHöchstform
erreichen. Pius Schwizer könnte noch
die Pferdequal der Wahl haben. Just
Special und Scarlina sind Kandidaten,
doch der erfahrene Vancouver kommt
nach langer Verletzungspause zurück.
Und wir wissen, was er kann, wenn er
wieder ganz fit ist.»

Medaillen wie 1924?
«Ich hätte nichts dagegen»

Vor genau hundert Jahren fanden die
Olympischen Spiele in Paris statt. Die
Schweiz holte in der Stadt der Liebe
Gold und Silber: Gold im Einzel durch
Alphonse Gemuseus mit Lucette und
Silber im Team mit Werner Stuber/
Girandole und Hans E. Bühler/Sailor
Boy. Auch damals ritten wie nunmehr
nur drei Reiter in der Equipe. Van der
Waaij: «Ichhättenichtsdagegen,wenn
wir die gleichen Ergebnisse erzielen
könnten. Olympiamedaillen sind ja
unser erklärtes Ziel.»

Der fliegende Holländer
Nein, nicht die romantische Oper von
RichardWagner, sondern dieses Attri-
but passt zu Peter van der Waaij. Seit
dem1. Januar 2024 ist der junge, smar-
te Holländer neuer Equipenchef und
Kaderverantwortlicher der Schweizer
Springreiter.Der 29-jährige ehemalige
Pferdesport-Journalist ist der ersteAus-
länder, derdie zurWeltklassegehören-
denSchweizer Springreiter zusammen
mit dem bisherigen Teamcoach und
-trainer Thomas Fuchs führt.

Der aus einer holländischen Pfer-
defamilie stammende van der Waaij
hält nun unbefristet die Zügel der
SchweizerElitereiter in seinenHänden.
Der Pferdezüchter und -händler aus
Eemnes in der Provinz Utrecht hat die
NachfolgevonMichel Sorgangetreten,
der sich seit dem1. Januar ganz seinem

neuen Fulltimejob als CEO von Swiss
Equestrian, dem nationalen Verband,
widmetunddeshalbdieVerantwortung
für die Schweizer Springreiter abgege-
ben hat.

Intensive Suche nach
demRichtigen

Jahrzehntelang war das Amt des
Schweizer Equipenchefs, der vor allem
für die Organisation, die Planung, die
Zusammenstellung der Teams, die
Kommunikation sowie für die Betreu-
ungvonReitern,BesitzernundPferde-
pflegern verantwortlich ist, von ein-
heimischen Rösselern besetzt. Man
erinnert sich an Rolf Münger, Fabio
Cazzaniga, Martin Walther, Rolf Thei-
ler, Rolf Grass, Urs Grünig, den heuti-
genCHI-Basel-PräsidentenAndyKist-

ler und während der letzten vier Jahre
anMichel Sorg: alles Schweizermit na-
tionalemequestrischemHintergrund.

Bereits im Frühjahr 2023 machte
der Genfer Michel Sorg klar, dass er
sein Mandat als Equipenchef Ende
2023 abgeben wird. Gemeinsam mit
SportmanagerinEvelyneNiklaus,wel-
che die direkte Vorgesetzte von Peter
van derWaaij ist, machteman sich auf
die Suche nach einem geeigneten
Nachfolger undwurde inHolland fün-
dig.

DerFindungsprozessgestaltete sich
schwierig und komplex. «Die Schwei-
zer Lösung mit Coach und Manager
hatte sich in der Vergangenheit be-
währt, undes lagnicht eineAll-in-One-
Lösungwie beispielsweise inDeutsch-
land mit Otto Becker vor», liess sich

Niklaus in dieKarten blicken.Gesucht
wurde deshalb ein verfügbarer Team-
managermitBezugzur internationalen
Pferdesportszene und guten kommu-
nikativen Fähigkeiten. Diese besitzt
van derWaaij trotz seiner erst 29 Len-
ze zweifelsohne. Er gilt als dynamisch,
kompetent und ambitioniert, als leis-
tungsorientierter Brückenbauer und
wollte schon immer eine Spitzenposi-
tion imReitsport einnehmen.

Er war Journalist und
Kommentator

«Ich bin bis zu meinem 15. Altersjahr
begeisternd geritten, musste mir aber
eingestehen, dass es mir nicht reicht,
Profireiter zu werden. Im Pferdebusi-
nesswollte ichaberbleiben.»Ermach-
te dieMatura und studierte zwei Jahre,

einSemester sogar alsVeterinär. «Aber
eswar nichtmeineWelt. Ichwollte am
Puls sein,mit Spitzenreiternarbeiten.»

So wurde er Pferdesportjournalist
und TV-Kommentator und sammelte
während der letzten zwei Jahre Erfah-
rungenalsAssistent desholländischen
Equipenchefs und ehemaligen Olym-
piasiegers und Weltmeisters Jos Lan-
sink. An der WM 2022 in Herning ge-
wann Holland mit Teamassistent van
der Waaij Teamsilber. «Ich lernte das
Business, viele internationale Reiter
undVerantwortliche kennen.Nunma-
che ichmir einBildüberdienationalen
Schweizer Reiter und deren Beritt. Ich
binhäufigunterwegs.Da ichnahebeim
Flugplatz inAmsterdamwohne,binein
teils fliegender oder ein PW fahrender
Holländer.»

Nun hört die Schweizer Equipe auf sein Kommando: Peter van der Waaij (29). Bild: Archiv
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